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Der Trexhäuser Fayerläufer 
Frei wi l li ge Feuerwehr Trechti ngshausen/Freunde der Feuerwehr Trechti ngshausen e.V .  

Kontakt: Michael Braun  

 Weinstraße 3  

 55413 Trechtingshausen  

 Tel: 06721-6431 

Wir sind jeden Mittwoch ab 19 Uhr 

in unserem Gerätehaus  

„Am Wasem“ in Trechtingshausen. 

Sind finden uns auch im Internet: 

www.ff-trechtingshausen.de 

 

 

30. Mai  

Ein Autofahrer ist bei der Fahrt auf 

den Gerhardshof vom rechten Weg 

abgekommen und in einer Sackgasse 

oberhalb des Burgwegs gel andet. Die 

Fahrt des ält eren Herren, auf dem 

sich immer weiter verengenden Weg,  

wurde erst gestoppt, als das F ahrzeug 

auf einem Grenzstein aufset zte. Die-

ser verhindert e vermutlich auch, dass  

das Auto einen steilen Hang Rich-

tung Burgweg hinabrutschte.  

02. Juni 

Bootseinsatz - Person im Rhein. Die 

Person konnte von der Autofähre 

Bingen gerettet werden.  

 

02. Juni 

Noch ein Bootseinsat z - Person im 

Rhein. Die Suche musst e leider er-

folglos abgebrochen werden.  

 

03. Juni 

Wieder ein Bootseinsatz, zwei Perso-

nen im Rhein.  

 

05. Juni 

Nach einem Unwett er liegt ein B aum 

auf der B9 zwischen Bingerbrück 

und Trechtingshausen. 

 

12. Juni 

Einsat z für unser KLAF mit der Wär-

mebildkamera bei einem Baracken-

brand in Bacharach.  

 

23. Juni 

Ein Ruderboot mit fünf Personen ist  

gekentert, die Personen befinden si ch 

im Rhein. Großeinsatz für die Feuer-

wehren Bingen, Bacharach, Lorch 

und Trechtingshausen. Aller Perso-

nen konnten wohlbehalt en gerettet  

und anschließend im trechtingshäu-

ser Gerätehaus versorgt werden. 

Was sonst noch war... 

Am Freitag, den 10. Feb ruar 2012 

findet um 20 Uhr die Jahreshaupt-

versammlung des  Fördervereins  

„Freunde der Feuerwehr Trechtings-

hausen e.V. “ im Feuerwehrgerät e-

haus Trechtingshausen statt.  

Die Mitglieder unseres Förder-

vereines sowie alle interessierten 

Trechtingshäuser Bürgerinnen und 

Bürger sind hi erzu herzli ch eingela-

den.  

Die Tagesordnung sieht wie folgt  

aus:  

1. Begrüßung 

2. Totengedenken 

3. Beri cht des Schrift führers  

4. Beri cht der Jugendfeuerwehr 

5. Beri cht des Kassierers  

6. Beri cht der Kassenprüfer 

7. Entlastung Vorst and  

8. Beri cht des 1.Vorsitzenden  

9. Vorst andswahlen  

10. Termine 2012 

11. Verschiedenes  

Anträge auf Änderung/Ergänzung 

der Tagesordnung sind bis spätestens  

eine Woche vor der Jahreshauptver-

sammlung beim ersten Vorsit zenden, 

Herren Michael Braun einzureichen.  

Beim anschließenden gemütlichen 

Beisammensein ist wie immer für 

Essen und Trinken ausrei chend ge-

sorgt. 

Jahreshauptversa mmlung  

des Fördervereins „Freunde der Feuerwehr 

Trechtinghausen e.V.“ 

Vorwort 

Liebe Trechtingshäuser,  

wieder neigt sich ein Jahr dem Ende 

zu, doch bevor das Jahr 2011 zu En-

de geht, möchten wi r Sie noch ein-

mal mit unserem „Trexhäuser Fayer-

läufer“ über di e Einsätze, Ereignisse 

und Aktivität en der let zten Wochen 

und Monate informieren, sowie 

Ihnen int eressante Informationen 

rund um das Thema Feuerwehr,  

Brandschutz und Sicherheit geben.  

Außerdem möchten wir uns wie im-

mer am Ende eines Jahres an di eser 

Stelle bei all denen bedanken, die 
uns das Jahr über unterstützt haben,  

sei es durch di e Mitgliedschaft in  

unserem Förderverein, Geld -

spenden, Sachspenden oder durch 

tatkräftige Unterstüt zung bei unse-

rem Feuerwehrfest. Viel en herzli-

chen Dank!  

Wir wünschen allen trechtingshäuser 

Bürgerinnen und Bürgern ein frohes  

und besinnli ches  Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2012.  

Vor all em aber wünschen wir Ihnen,  

dass sie uns, bei all den Kerzen und 

Feuerwerkskörpern, di e di ese Jahres-

zeit so mit sich bringt nicht brau-

chen. 

Ihre Freiwillige Feuerwehr 

24. Juni 

F ah r ze ug br a nd in Mü nst e r-

Sarmsheim. 

 

16. Juli 

Rauchentwicklung im Wald in der 

Nähe des Hagelkreuzes. Beim Ein-

treffen findet die Feuerwehr ein 

glimmendes Lagerfeuer vor, von 

Personen weit und breit keine 

Spur…  

Ein kleiner Einsatz, der mit großen 
Anstrengungen verbunden ist, da das 

ganze Material vom Fahrweg den 

Pfad Richtung Hagelkreuz getragen 

werden muss. 

21. Juli 

Der nächst e Bootseinsat z… Gemel-

det sind mehrere P ersonen im Rhein. 

Wie si ch herausst ellte, handelt e es  

sich um drei Schwimmer, die ihr Bad 

sogar offi ziell bei der Revierzentrale 

in Oberwesel angemeldet hatt en.  

 

19. August 

Wieder nach einem Unwett er ein 

Baum auf der B9. 

 

28. August 

Bootseinsatz, gemeldet sind Perso-

nen im Rhein. Die Suche musste 

erfolglos abgebrochen werden. Wie-

der im Einsat z, die Feuerwehren 

Bingen, Bacharach, Trechtingshau-

sen und Assmanshausen sowie ein 

Rettungshubschrauber des ADAC. 

08. September 

Alarmübung der Verbandsgemeinde 

Feuerwehren in B reitscheid. Ange-

nommen war ein abges türzt er 

Heisluftballon, der einen Waldbrand 

verursacht hat. 

 

11. September 

Gebäudebrand in Waldalgesheim. 

Nach einem Blitzeinschlag hat das  

Dach eines Wohnhauses Feuer ge-

fangen.  

 

23. September 

Einsat z, Unterstüt zung Rettungs-

dienst. 

 

01. Oktober 

Einsat z, Unterstüt zung Rettungs-

dienst in den Kletterfelsen Trech-

tingshausen. Ein Kind ist auf dem 

Weg in die Klett erfelsen gestürzt und 
hat sich ein B ein gebrochen. 

 

09. November 

Brandsi cherheitswache beim Martin-

sumzug und beim Martinsfeuer.  

 

16. November 

Wohnungsbrand in Bacharach.  

 

18. November 

Kameradschaftsabend der Verbands-

gemeinde Feuerwehren in der Fürs-

tenberghalle in Oberdiebach. Unser 

Feuerwehrkamerad Horst Rick wird 

für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst  

mit dem silbernen Feuerwehr Ehren-

zei chen ausgezei chnet. 

 

05. Dezember 

Die Nikoläuse der F reiwilligen Feu-

erwehr Trechtingshausen sind wieder 

unterwegs. Anschli eßend findet die 

traditionelle Nikolausfei er im Gast-

haus Weißes Roß statt. 

Rauchmelder retten Leben 

Einleitung... 

Bereits in unserer erst en Ausgabe 

des Fayerl äufers, im Jahr 2009 hatten 

wir einen Artikel zum Thema R auch-

melder. Da im Jahr 2012 die Über-

gangsfrist endet - ab 2012 müssen 

alle Haushalte mit Rauchmeldern 

ausgerüst et sein - möchten wir noch 

einmal di e Gelegenheit nutzen, und  

Sie umfassend über das Thema 

Rauchmelder informieren.  

 

Rechtlich es 

Die Rauchmelderpflicht ist in der 

Landesbauordnung (LB auO) des  

Landes R heinl and-P fal z festge-

schri eben. Per Geset z (GVBI 2007, 

Seite 105) wurde die Rauchmelder-

pflicht dort am 04.07.2007 veran-

kert. Ein Auszug aus der LBauO §44 

Wohnungen:  

(8) In Wohnungen müssen Schlaf-

räume und Kinderzimmer sowie Flu-

re, über die Rettungsw ege von Auf-

enthaltsräumen führen, jeweils min-

dest ens einen Rauchw arnmelder  

haben. Die Rauchwarnmelder müs-

sen so eingebaut und betri eben wer-

den, dass Brandrauch frühzeitig  

erkannt und gemeldet wird. Best e-

hende Wohnungen sind in einem 
Zeitraum von fünf Jahren nach In-

krafttret en dieses Gesetzes entspre-

chend auszustatt en.  

 

Waru m Rachmelder?  

Jeden Monat kommen in Deutsch-

land rund 40 Menschen bei Bränden 

ums Leben, di e meist en davon in der 

eigenen Wohnung. Die Mehrheit (80 

bis 90 %) der Opfer stirbt an Rauch-

vergi ftung, ca. 70% der Opfer wer-

den nachts im Schlaf  überrascht. 

Die jährlichen Folgen von Bränden 

im privat en B ereich sind etwa 500 

Tote, ca  5000 zum Teil schwer Ver-

letzt e Personen sowie Sachschäden 

von über einer Milliarde Euro.  

Ursache für di e etwa 200.000 Brän-

de im Jahr ist im Gegensatz zur land-

läufigen Meinung ni cht nur Fahrl äs-

sigkeit. Sehr oft lösen technische 

Defekte Brände aus.  

Konkret heißt das:  

Wer bisher noch keine Rauch-

meld er in sein er Wohnung in-

stalliert hat muss dies bis Juli 

2012 nachholen.  
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Kinder und Feuer 

Rauchmelder haben sich als vorbeu-

gender Brandschutz bewährt. Tags-

über kann ein Brandherd meist  

schnell entdeckt und gelöscht wer-

den, nachts dagegen schläft auch der 

Geruchssinn, so dass die Opfer im 

Schlaf überrascht werden, ohne die 

gefährlichen Brandgase zu bemer-

ken. Schon nach wenigen Minuten 

errei chen die bei Bränden freigeset z-

ten Gase lebensbedrohli che Konzent-

rationen, die nach kürzester Zeit zum 

Erstickungstod führen. Bei allen 

Bränden entst ehen gerade in der 

Schwelphase schon kurz nach Brand-

ausbruch große Mengen hochgiftiger 

Gase.  

Rauchmelder retten Leben – der lau-

te Alarm des Rauchmelders warnt  

Sie auch im Schlaf rechtzeitig vor 

der Brandgefahr und verschafft  

Ihnen den nötigen Vorsprung, um 

sich und Ihre Familie in Sicherheit  

zu bringen und die Feuerwehr zu 

alarmieren.  

In einem Brandversuch des Bundes-

amtes für Materi alforschung (BAM) 

im Jahre 2007 gemeinsam mit der 

Berliner Feuerwehr alarmierte der 

Rauchmelder bereits 2 Minuten nach 

dem Brandausbruch, es blieben wei-

tere 2 Minuten, um ungefährdet den 

Raum zu verl assen.  

Zigarett enrauch löst übrigens bei  

qualitativ hochwertigen Rauchmel-

dern keinen Alarm aus, solange die 

Zigarett e nicht direkt unter den 

Rauchmelder gehalten wi rd.  

Bereits das Einatmen einer Lun-

genfüllung  mit Brandrauch 

kann tödlich sein. 

Sie haben durchschnittli ch nur 4 

Minuten Zei t zur Flu cht.  

Gefährlich e Irrtümer 

Genauso weit verbreitet wie die Viel-

zahl an Brandursachen sind die Un-

wissenheit und die Sorglosigkeit, mit  

der di e meisten Personen eine Brand-

gefahr für sich ausschließen:  

Wenn es brennt, habe ich mehr als 10 

Minuten Zeit, die Wohnung zu verlas-

sen./Mir bl eibt genug Zeit, mich in  

Sicherheit zu bringen.  

Irrtum, Sie haben durchschnittlich nur 
vier Minuten zur Flucht. Bei allen 

Bränden entst ehen gerade in der 

Schwelphase schon kurz nach Brand-

ausbruchgroße Mengen hochgiftiger 

Gase.  

Die Hitze wird mich früh genug we-

cken.  

Der größte anzut reffende Irrtum:  

Denn weit gefährli cher als Flammen 

oder Hitze ist der Brandrauch. Schon 

nach wenigen Minuten erreichen di e 

bei Bränden freigesetzt en Gase le-

bensbedrohliche Konzent rationen, di e 

nach kürzester Zeit zum Erstickungs-

tod führen.  

Meine Nachbarn oder mein Haustier  

werden mich rechtzeitig alarmieren. 

Eine gefährli che Fehleinschätzung,  

wenn man nur vi er Minuten Zeit hat –  

besonders nachts, wenn Ihr Nachbar 

schläft und das Hausti er im Neben-

zimmer ist.  

Wer aufpasst, ist vor Brandgefahr  

sicher.  

Stimmt nicht. Elektrische Defekte 

sind häufige Brandursachen. Auch 

Brandsti ftungen im Keller oder Haus-

flur sowie ein Brand in der Nachbar-

wohnung gefährden Sie ganz unver-

schuldet. Auch di e aufmerksamsten 

Zeitgenossen sind nicht vor den 

nächtlichen Gefahren und der Viel-

zahl aller möglichen Brandursachen 

geschützt.  

Steinhäuser brennen nicht.  

Das brauchen Sie auch nicht! Schon 

Ihre Gardine, die Tapete oder ca.  

100g Schaumstoff, beispielsweise in  

Ihrer Couch, sind ausreichend, um 

eine tödli che R auchvergiftung zu er-

zeugen. Nicht abgeschaltet e oder de-

fekte elektrische Geräte und überl as-

tete Leitungen sind weitere Gefahren-

quellen. 

Rauchmelder sind zu teuer.  

Brauchbare Rauchmelder gibt es be-

reits für unter 20 Euro. Ein Rauchmel-

der ist das best e Mittel zum vorbeu-

genden Brandschutz im eigenen Haus.  

Worauf Sie achten sollten  

Kaufen Sie nur R auchmelder, die mit  

CE-Zeichen inkl. Prüfnummer und 

der Angabe „EN 14604“ versehen 

sind.  

Beachten Sie: Dieses C E-Zeichen 

trifft keine qualit ative Aussage, son-

dern besagt nur, dass das Produkt in  

Europa verkauft werden darf.  

Wenn Sie zusät zlich sicher sein wol -

len, dass der Rauchmelder ständigen 
Qualit ätskont rollen durch Dritte un-

terliegt, können Sie auf R auchmelder 

achten,  di e von noti fi zi ert en 

Prüfinstitituten wie VdS und Kriwan 

zertifizi ert wurden.  

Das neue „Q“ in Verbindung mit den 

Prüfzei chen von VdS Schadenverhü-

tung oder dem Kriwan Testzentrum 

ist ein unabhängiges Qualitätszei -

chen für hochwertige R auchmelder,  

die für den Langzeit einsat z beson-

ders geeignet sind.  

Die Mindestl eistungsmerkmale, die 

ein Rauch warn melder erfüll en  

muss, sind in der DIN E N 14604 

festgel egt: 

Der Alarmton muss mindest ens  

85 dB(A) betragen.  

Mindest ens 30 Tage bevor die 

Batt eri e ausgetauscht werden 

muss, ertönt ein wiederkehrendes  

Warnsignal  

Ein Testknopf zur Funktionsüber-

prüfung des Melders ist Voraus-

setzung. 

Der Rauch sollte von all en Seit en 

gleich gut in die Rauchmesskam-

mer eindringen können. 

Rauchmelder, die nach dieser Norm 

geprüft sind, erfüllen die Qualitäts -

mindest anforderungen. 

Wichtige Qualitätsmerkmale sind  

zudem: 

Schutz gegen Eindringen von 

Schmutz und Insekten  

Lithium-B atteri en mit einer Halt-

barkeit von bis zu 10 Jahren  

Garanti e mit 100%iger Rückver-

folgbarkeit der Produkte zum 

Herstell er 

Oftmals zusätzli che S chnittstell en 

z. B. für Funksender 

Höhere Qualität bei Rauch mel -

dern mit „Q“  

Zur besseren Verbraucherinformati -

on gibt es jetzt das neue „Q“: ein 

unabhängiges Qualit ätszeichen, das  

für Rauchmelder mit erweit ert er 

Qualit ätsprüfung steht. Folgende 

Leistungsmerkmale sind ausschlag-

gebend:  

Geprüft e Langlebigkeit und Re-

duktion von Falschalarmen  

Erhöhte Stabilität, z. B. gegen 

äußere Einflüsse 

Fest eingebaute Batteri e mit min-

destens 10 Jahren Lebensdauer 

 

Rauch meld er und Versich erungs -

schutz 

In den Versi cherungsbedingungen 

zur Wohngebäudeversi cherung so-

wie zur Hausratsversicherung wer-

den die Obliegenheit en, also die 

Pflichten des Versi chert en beschrie-

ben. Im Paragraph, der die zu beach-

tenden Sicherheitsvorschrift en auf-

führt heißt es: „Alle gesetzlichen,  

behördli chen oder vereinbart en Si -

cherheitsvorschriften sind zu beach-

ten.“ 

Kommt es zu einem Brand, und es  

stellt sich heraus, dass die P flicht zur 

Install ation von Rauchmeldern nicht  

eingehalt en wurde, so drohen in der 

Wohngebäude– und Hausratsversi -

cherung wegen der Obliegenheitsver-

letzung schwerwiegende Konsequen-

zen.  

Kann der Versi chert e nicht nachwei -

sen, dass er die notwendige Anzahl  
der R auchmelder inst alliert hat, han-

delt er grob fahrl ässig. Als Folge 

daraus kann im Schadenfalls di e 

Leistung gekürzt werden, d.h. der 

Versichert e erhält im Schadensfall   

nur einen Teil des Geldes. Versiche-

rungsgesellschaft en sind berechtigt,  

bei grob fahrl ässiger  Verl etzung der 

Obliegenheit, die Leistung in dem 

Verhältni s zu kürzen, dass der 

Schwere des Verschuldens ent -

spricht.  

Deut schlandweit werden t ägli ch 

über 20 Brände von Kindern und 

Jugendli chen verursacht. Mehr als  

die Hälft e dieser Brände entst eht  

durch Kinder unter 14 Jahren. Eltern 

sollten ihre Kinder daher spiel erisch 

auf das Richtige Verhalt en im  

Brandfall vorbereiten.  

Kinder, die ni cht auf selbst erlebt e 

Erfahrungen zurückgreifen können,  

schät zen Risiken oft falsch ein. Be-

sonders bei dem faszini erenden Ele-

ment Feuer kommen Erzi ehungsbe-

auft ragt e mit Verboten nicht weit er.  

Sobald ein Kind beginnt, sich für 

Feuer zu interessi eren, können si e 

unter Aufsicht den Umgang mit 

Zündmitteln l ernen. Kinder, die im  

Beisein Erwachsener verantwor-

tungsvoll mit Feuer umgehen durf-

ten, werden Gefahren besser ein-

schätzen und sich im Brandfall rich-

tig verhalten können. 

Die Anleitung der Kinder im Um-

gang mit Feuer findet in erster Linie 

zu Hause durch di e Eltern statt. Aber 

auch immer mehr Kindergärten und 

Schulen nehmen Brandschutzerzie-

hung und Aufklärung in ihr Pro-

gramm.  

 

Üben Sie das Verhalten im Ernst-

fall 

Bringen Sie Ihren Kindern bei nie-
mals wegzulaufen oder sich zu ver-

stecken. Traini eren Sie Ihr Kind 

darauf, Hilfe zu rufen, also 112 wäh-

len und deutlich zu sprechen. Dabei  

sollte das Kind zuerst seinen Namen 

und Adresse nennen und dann mit-

teilen, wer in Gefahr ist, was brennt,  

etc. (lässt sich gut mit einem Kinder-

telefon üben).  

Weit ere Regeln für Ihre Kinder (und 

Sie) sind:  

Beim Verlassen der Wohnung 

alle Türen schließen, durch die 

man läuft  

Bei starkem Rauch ein - wenn 

möglich nasses - Tuch vor Mund 

und Nase halt en und am Boden 

kriechen 

Wenn man di e Wohnung nicht  

verl assen kann, in einem Zimmer 

bleiben, die Tür schließen und 

am Fenst er um Hilfe rufen und 

warten 

Niemals aus Angst aus dem 

Fenster springen  

Tägli ch sterben in Deutschland 2 

Menschen bei Bränden. Wie vi el ist  

Ihnen Ihr Leben wert?  

Wo genau müssen Rauchmel-

der installiert werden?  

In Schlafräumen 

In Kinderzimmern  

In Fluren, über die R ettungs-

wege von Aufenthaltsräumen 

führen 

Lust bei uns mitzumachen? 

Die Freiwillige Feuerwehr Trech-

tingshausen, das sind aktuell 18 Feu-

erwehrmänner und zwei Feuerwehr-

frauen. Doch gerade tagsüber, wenn 

die meisten Menschen außerhalb des  

Ortes ihrem Beruf nachgehen kommt  

es schnell zu personell en Engpässen.  

Deshalb freuen wir uns über jeden,  

insbesondere auch über F rauen, di e 

bereit sind sich bei uns zu engagie-

ren. Sprechen Sie uns doch einfach 

an oder schauen einmal mittwochs ab 

19 Uhr in unserem Gerät ehaus vor-

bei. Einzige Vorrauset zung, mindes-

tens 16 Jahre alt sein. 

Rauch meld ertag  

Seit 2006 findet jedes Jahr an einem 

Freitag, den 13. unter dem Motto 

„Freitag der 13. wird Ihr Glückstag,  

wenn Sie heute Rauchmelder kaufen 

und installieren. “ der R auchmelder-

tag statt. An diesem Tag wi rd durch 

besondere Aktionen auf die Wichtig-

keit von Rauchmeldern hingewiesen.  

2012 ist am Freitag den 13. April 

wieder R auchmeldertag. Die Frei-

willige Feuerwehr Trechtingshausen 

wird sich  zusammen mit der Ju-

gendfeuerwehr an diesem Rauch-

meldert ag bet eili gen und auch 

Rauchmelder verkaufen. Nähere 

Informationen erhalt en sie rechtzei-

tig. 

 

 

Informationen im Intern et 

Weitergehende Informationen rund 

um das Thema Rauchmelder und 

vorbeugenden Brandschutz finden 

Sie im Internet auf der Seite 
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Denn weit gefährli cher als Flammen 

oder Hitze ist der Brandrauch. Schon 

nach wenigen Minuten erreichen di e 

bei Bränden freigesetzt en Gase le-

bensbedrohliche Konzent rationen, di e 

nach kürzester Zeit zum Erstickungs-

tod führen.  

Meine Nachbarn oder mein Haustier  

werden mich rechtzeitig alarmieren. 

Eine gefährli che Fehleinschätzung,  

wenn man nur vi er Minuten Zeit hat –  

besonders nachts, wenn Ihr Nachbar 

schläft und das Hausti er im Neben-

zimmer ist.  

Wer aufpasst, ist vor Brandgefahr  

sicher.  

Stimmt nicht. Elektrische Defekte 

sind häufige Brandursachen. Auch 

Brandsti ftungen im Keller oder Haus-

flur sowie ein Brand in der Nachbar-

wohnung gefährden Sie ganz unver-

schuldet. Auch di e aufmerksamsten 

Zeitgenossen sind nicht vor den 

nächtlichen Gefahren und der Viel-

zahl aller möglichen Brandursachen 

geschützt.  

Steinhäuser brennen nicht.  

Das brauchen Sie auch nicht! Schon 

Ihre Gardine, die Tapete oder ca.  

100g Schaumstoff, beispielsweise in  

Ihrer Couch, sind ausreichend, um 

eine tödli che R auchvergiftung zu er-

zeugen. Nicht abgeschaltet e oder de-

fekte elektrische Geräte und überl as-

tete Leitungen sind weitere Gefahren-

quellen. 

Rauchmelder sind zu teuer.  

Brauchbare Rauchmelder gibt es be-

reits für unter 20 Euro. Ein Rauchmel-

der ist das best e Mittel zum vorbeu-

genden Brandschutz im eigenen Haus.  

Worauf Sie achten sollten  

Kaufen Sie nur R auchmelder, die mit  

CE-Zeichen inkl. Prüfnummer und 

der Angabe „EN 14604“ versehen 

sind.  

Beachten Sie: Dieses C E-Zeichen 

trifft keine qualit ative Aussage, son-

dern besagt nur, dass das Produkt in  

Europa verkauft werden darf.  

Wenn Sie zusät zlich sicher sein wol -

len, dass der Rauchmelder ständigen 
Qualit ätskont rollen durch Dritte un-

terliegt, können Sie auf R auchmelder 

achten,  di e von noti fi zi ert en 

Prüfinstitituten wie VdS und Kriwan 

zertifizi ert wurden.  

Das neue „Q“ in Verbindung mit den 

Prüfzei chen von VdS Schadenverhü-

tung oder dem Kriwan Testzentrum 

ist ein unabhängiges Qualitätszei -

chen für hochwertige R auchmelder,  

die für den Langzeit einsat z beson-

ders geeignet sind.  

Die Mindestl eistungsmerkmale, die 

ein Rauch warn melder erfüll en  

muss, sind in der DIN E N 14604 

festgel egt: 

Der Alarmton muss mindest ens  

85 dB(A) betragen.  

Mindest ens 30 Tage bevor die 

Batt eri e ausgetauscht werden 

muss, ertönt ein wiederkehrendes  

Warnsignal  

Ein Testknopf zur Funktionsüber-

prüfung des Melders ist Voraus-

setzung. 

Der Rauch sollte von all en Seit en 

gleich gut in die Rauchmesskam-

mer eindringen können. 

Rauchmelder, die nach dieser Norm 

geprüft sind, erfüllen die Qualitäts -

mindest anforderungen. 

Wichtige Qualitätsmerkmale sind  

zudem: 

Schutz gegen Eindringen von 

Schmutz und Insekten  

Lithium-B atteri en mit einer Halt-

barkeit von bis zu 10 Jahren  

Garanti e mit 100%iger Rückver-

folgbarkeit der Produkte zum 

Herstell er 

Oftmals zusätzli che S chnittstell en 

z. B. für Funksender 

Höhere Qualität bei Rauch mel -

dern mit „Q“  

Zur besseren Verbraucherinformati -

on gibt es jetzt das neue „Q“: ein 

unabhängiges Qualit ätszeichen, das  

für Rauchmelder mit erweit ert er 

Qualit ätsprüfung steht. Folgende 

Leistungsmerkmale sind ausschlag-

gebend:  

Geprüft e Langlebigkeit und Re-

duktion von Falschalarmen  

Erhöhte Stabilität, z. B. gegen 

äußere Einflüsse 

Fest eingebaute Batteri e mit min-

destens 10 Jahren Lebensdauer 

 

Rauch meld er und Versich erungs -

schutz 

In den Versi cherungsbedingungen 

zur Wohngebäudeversi cherung so-

wie zur Hausratsversicherung wer-

den die Obliegenheit en, also die 

Pflichten des Versi chert en beschrie-

ben. Im Paragraph, der die zu beach-

tenden Sicherheitsvorschrift en auf-

führt heißt es: „Alle gesetzlichen,  

behördli chen oder vereinbart en Si -

cherheitsvorschriften sind zu beach-

ten.“ 

Kommt es zu einem Brand, und es  

stellt sich heraus, dass die P flicht zur 

Install ation von Rauchmeldern nicht  

eingehalt en wurde, so drohen in der 

Wohngebäude– und Hausratsversi -

cherung wegen der Obliegenheitsver-

letzung schwerwiegende Konsequen-

zen.  

Kann der Versi chert e nicht nachwei -

sen, dass er die notwendige Anzahl  
der R auchmelder inst alliert hat, han-

delt er grob fahrl ässig. Als Folge 

daraus kann im Schadenfalls di e 

Leistung gekürzt werden, d.h. der 

Versichert e erhält im Schadensfall   

nur einen Teil des Geldes. Versiche-

rungsgesellschaft en sind berechtigt,  

bei grob fahrl ässiger  Verl etzung der 

Obliegenheit, die Leistung in dem 

Verhältni s zu kürzen, dass der 

Schwere des Verschuldens ent -

spricht.  

Deut schlandweit werden t ägli ch 

über 20 Brände von Kindern und 

Jugendli chen verursacht. Mehr als  

die Hälft e dieser Brände entst eht  

durch Kinder unter 14 Jahren. Eltern 

sollten ihre Kinder daher spiel erisch 

auf das Richtige Verhalt en im  

Brandfall vorbereiten.  

Kinder, die ni cht auf selbst erlebt e 

Erfahrungen zurückgreifen können,  

schät zen Risiken oft falsch ein. Be-

sonders bei dem faszini erenden Ele-

ment Feuer kommen Erzi ehungsbe-

auft ragt e mit Verboten nicht weit er.  

Sobald ein Kind beginnt, sich für 

Feuer zu interessi eren, können si e 

unter Aufsicht den Umgang mit 

Zündmitteln l ernen. Kinder, die im  

Beisein Erwachsener verantwor-

tungsvoll mit Feuer umgehen durf-

ten, werden Gefahren besser ein-

schätzen und sich im Brandfall rich-

tig verhalten können. 

Die Anleitung der Kinder im Um-

gang mit Feuer findet in erster Linie 

zu Hause durch di e Eltern statt. Aber 

auch immer mehr Kindergärten und 

Schulen nehmen Brandschutzerzie-

hung und Aufklärung in ihr Pro-

gramm.  

 

Üben Sie das Verhalten im Ernst-

fall 

Bringen Sie Ihren Kindern bei nie-
mals wegzulaufen oder sich zu ver-

stecken. Traini eren Sie Ihr Kind 

darauf, Hilfe zu rufen, also 112 wäh-

len und deutlich zu sprechen. Dabei  

sollte das Kind zuerst seinen Namen 

und Adresse nennen und dann mit-

teilen, wer in Gefahr ist, was brennt,  

etc. (lässt sich gut mit einem Kinder-

telefon üben).  

Weit ere Regeln für Ihre Kinder (und 

Sie) sind:  

Beim Verlassen der Wohnung 

alle Türen schließen, durch die 

man läuft  

Bei starkem Rauch ein - wenn 

möglich nasses - Tuch vor Mund 

und Nase halt en und am Boden 

kriechen 

Wenn man di e Wohnung nicht  

verl assen kann, in einem Zimmer 

bleiben, die Tür schließen und 

am Fenst er um Hilfe rufen und 

warten 

Niemals aus Angst aus dem 

Fenster springen  

Tägli ch sterben in Deutschland 2 

Menschen bei Bränden. Wie vi el ist  

Ihnen Ihr Leben wert?  

Wo genau müssen Rauchmel-

der installiert werden?  

In Schlafräumen 

In Kinderzimmern  

In Fluren, über die R ettungs-

wege von Aufenthaltsräumen 

führen 

Lust bei uns mitzumachen? 

Die Freiwillige Feuerwehr Trech-

tingshausen, das sind aktuell 18 Feu-

erwehrmänner und zwei Feuerwehr-

frauen. Doch gerade tagsüber, wenn 

die meisten Menschen außerhalb des  

Ortes ihrem Beruf nachgehen kommt  

es schnell zu personell en Engpässen.  

Deshalb freuen wir uns über jeden,  

insbesondere auch über F rauen, di e 

bereit sind sich bei uns zu engagie-

ren. Sprechen Sie uns doch einfach 

an oder schauen einmal mittwochs ab 

19 Uhr in unserem Gerät ehaus vor-

bei. Einzige Vorrauset zung, mindes-

tens 16 Jahre alt sein. 

Rauch meld ertag  

Seit 2006 findet jedes Jahr an einem 

Freitag, den 13. unter dem Motto 

„Freitag der 13. wird Ihr Glückstag,  

wenn Sie heute Rauchmelder kaufen 

und installieren. “ der R auchmelder-

tag statt. An diesem Tag wi rd durch 

besondere Aktionen auf die Wichtig-

keit von Rauchmeldern hingewiesen.  

2012 ist am Freitag den 13. April 

wieder R auchmeldertag. Die Frei-

willige Feuerwehr Trechtingshausen 

wird sich  zusammen mit der Ju-

gendfeuerwehr an diesem Rauch-

meldert ag bet eili gen und auch 

Rauchmelder verkaufen. Nähere 

Informationen erhalt en sie rechtzei-

tig. 

 

 

Informationen im Intern et 

Weitergehende Informationen rund 

um das Thema Rauchmelder und 

vorbeugenden Brandschutz finden 

Sie im Internet auf der Seite 

www.rauch meld er-leb ensretter.de 



Der Trexhäuser Fayerläufer  01/2011 Der Trexhäuser Fayerläufer  01/2011 

Der Trexhäuser Fayerläufer 
Frei wi l li ge Feuerwehr Trechti ngshausen/Freunde der Feuerwehr Trechti ngshausen e.V .  

Kontakt: Michael Braun  

 Weinstraße 3  

 55413 Trechtingshausen  

 Tel: 06721-6431 

Wir sind jeden Mittwoch ab 19 Uhr 

in unserem Gerätehaus  

„Am Wasem“ in Trechtingshausen. 

Sind finden uns auch im Internet: 

www.ff-trechtingshausen.de 

 

 

30. Mai  

Ein Autofahrer ist bei der Fahrt auf 

den Gerhardshof vom rechten Weg 

abgekommen und in einer Sackgasse 

oberhalb des Burgwegs gel andet. Die 

Fahrt des ält eren Herren, auf dem 

sich immer weiter verengenden Weg,  

wurde erst gestoppt, als das F ahrzeug 

auf einem Grenzstein aufset zte. Die-

ser verhindert e vermutlich auch, dass  

das Auto einen steilen Hang Rich-

tung Burgweg hinabrutschte.  

02. Juni 

Bootseinsatz - Person im Rhein. Die 

Person konnte von der Autofähre 

Bingen gerettet werden.  

 

02. Juni 

Noch ein Bootseinsat z - Person im 

Rhein. Die Suche musst e leider er-

folglos abgebrochen werden.  

 

03. Juni 

Wieder ein Bootseinsatz, zwei Perso-

nen im Rhein.  

 

05. Juni 

Nach einem Unwett er liegt ein B aum 

auf der B9 zwischen Bingerbrück 

und Trechtingshausen. 

 

12. Juni 

Einsat z für unser KLAF mit der Wär-

mebildkamera bei einem Baracken-

brand in Bacharach.  

 

23. Juni 

Ein Ruderboot mit fünf Personen ist  

gekentert, die Personen befinden si ch 

im Rhein. Großeinsatz für die Feuer-

wehren Bingen, Bacharach, Lorch 

und Trechtingshausen. Aller Perso-

nen konnten wohlbehalt en gerettet  

und anschließend im trechtingshäu-

ser Gerätehaus versorgt werden. 

Was sonst noch war... 

Am Freitag, den 10. Feb ruar 2012 

findet um 20 Uhr die Jahreshaupt-

versammlung des  Fördervereins  

„Freunde der Feuerwehr Trechtings-

hausen e.V. “ im Feuerwehrgerät e-

haus Trechtingshausen statt.  

Die Mitglieder unseres Förder-

vereines sowie alle interessierten 

Trechtingshäuser Bürgerinnen und 

Bürger sind hi erzu herzli ch eingela-

den.  

Die Tagesordnung sieht wie folgt  

aus:  

1. Begrüßung 

2. Totengedenken 

3. Beri cht des Schrift führers  

4. Beri cht der Jugendfeuerwehr 

5. Beri cht des Kassierers  

6. Beri cht der Kassenprüfer 

7. Entlastung Vorst and  

8. Beri cht des 1.Vorsitzenden  

9. Vorst andswahlen  

10. Termine 2012 

11. Verschiedenes  

Anträge auf Änderung/Ergänzung 

der Tagesordnung sind bis spätestens  

eine Woche vor der Jahreshauptver-

sammlung beim ersten Vorsit zenden, 

Herren Michael Braun einzureichen.  

Beim anschließenden gemütlichen 

Beisammensein ist wie immer für 

Essen und Trinken ausrei chend ge-

sorgt. 

Jahreshauptversa mmlung  

des Fördervereins „Freunde der Feuerwehr 

Trechtinghausen e.V.“ 

Vorwort 

Liebe Trechtingshäuser,  

wieder neigt sich ein Jahr dem Ende 

zu, doch bevor das Jahr 2011 zu En-

de geht, möchten wi r Sie noch ein-

mal mit unserem „Trexhäuser Fayer-

läufer“ über di e Einsätze, Ereignisse 

und Aktivität en der let zten Wochen 

und Monate informieren, sowie 

Ihnen int eressante Informationen 

rund um das Thema Feuerwehr,  

Brandschutz und Sicherheit geben.  

Außerdem möchten wir uns wie im-

mer am Ende eines Jahres an di eser 

Stelle bei all denen bedanken, die 
uns das Jahr über unterstützt haben,  

sei es durch di e Mitgliedschaft in  

unserem Förderverein, Geld -

spenden, Sachspenden oder durch 

tatkräftige Unterstüt zung bei unse-

rem Feuerwehrfest. Viel en herzli-

chen Dank!  

Wir wünschen allen trechtingshäuser 

Bürgerinnen und Bürgern ein frohes  

und besinnli ches  Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2012.  

Vor all em aber wünschen wir Ihnen,  

dass sie uns, bei all den Kerzen und 

Feuerwerkskörpern, di e di ese Jahres-

zeit so mit sich bringt nicht brau-

chen. 

Ihre Freiwillige Feuerwehr 

24. Juni 

F ah r ze ug br a nd in Mü nst e r-

Sarmsheim. 

 

16. Juli 

Rauchentwicklung im Wald in der 

Nähe des Hagelkreuzes. Beim Ein-

treffen findet die Feuerwehr ein 

glimmendes Lagerfeuer vor, von 

Personen weit und breit keine 

Spur…  

Ein kleiner Einsatz, der mit großen 
Anstrengungen verbunden ist, da das 

ganze Material vom Fahrweg den 

Pfad Richtung Hagelkreuz getragen 

werden muss. 

21. Juli 

Der nächst e Bootseinsat z… Gemel-

det sind mehrere P ersonen im Rhein. 

Wie si ch herausst ellte, handelt e es  

sich um drei Schwimmer, die ihr Bad 

sogar offi ziell bei der Revierzentrale 

in Oberwesel angemeldet hatt en.  

 

19. August 

Wieder nach einem Unwett er ein 

Baum auf der B9. 

 

28. August 

Bootseinsatz, gemeldet sind Perso-

nen im Rhein. Die Suche musste 

erfolglos abgebrochen werden. Wie-

der im Einsat z, die Feuerwehren 

Bingen, Bacharach, Trechtingshau-

sen und Assmanshausen sowie ein 

Rettungshubschrauber des ADAC. 

08. September 

Alarmübung der Verbandsgemeinde 

Feuerwehren in B reitscheid. Ange-

nommen war ein abges türzt er 

Heisluftballon, der einen Waldbrand 

verursacht hat. 

 

11. September 

Gebäudebrand in Waldalgesheim. 

Nach einem Blitzeinschlag hat das  

Dach eines Wohnhauses Feuer ge-

fangen.  

 

23. September 

Einsat z, Unterstüt zung Rettungs-

dienst. 

 

01. Oktober 

Einsat z, Unterstüt zung Rettungs-

dienst in den Kletterfelsen Trech-

tingshausen. Ein Kind ist auf dem 

Weg in die Klett erfelsen gestürzt und 
hat sich ein B ein gebrochen. 

 

09. November 

Brandsi cherheitswache beim Martin-

sumzug und beim Martinsfeuer.  

 

16. November 

Wohnungsbrand in Bacharach.  

 

18. November 

Kameradschaftsabend der Verbands-

gemeinde Feuerwehren in der Fürs-

tenberghalle in Oberdiebach. Unser 

Feuerwehrkamerad Horst Rick wird 

für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst  

mit dem silbernen Feuerwehr Ehren-

zei chen ausgezei chnet. 

 

05. Dezember 

Die Nikoläuse der F reiwilligen Feu-

erwehr Trechtingshausen sind wieder 

unterwegs. Anschli eßend findet die 

traditionelle Nikolausfei er im Gast-

haus Weißes Roß statt. 

Rauchmelder retten Leben 

Einleitung... 

Bereits in unserer erst en Ausgabe 

des Fayerl äufers, im Jahr 2009 hatten 

wir einen Artikel zum Thema R auch-

melder. Da im Jahr 2012 die Über-

gangsfrist endet - ab 2012 müssen 

alle Haushalte mit Rauchmeldern 

ausgerüst et sein - möchten wir noch 

einmal di e Gelegenheit nutzen, und  

Sie umfassend über das Thema 

Rauchmelder informieren.  

 

Rechtlich es 

Die Rauchmelderpflicht ist in der 

Landesbauordnung (LB auO) des  

Landes R heinl and-P fal z festge-

schri eben. Per Geset z (GVBI 2007, 

Seite 105) wurde die Rauchmelder-

pflicht dort am 04.07.2007 veran-

kert. Ein Auszug aus der LBauO §44 

Wohnungen:  

(8) In Wohnungen müssen Schlaf-

räume und Kinderzimmer sowie Flu-

re, über die Rettungsw ege von Auf-

enthaltsräumen führen, jeweils min-

dest ens einen Rauchw arnmelder  

haben. Die Rauchwarnmelder müs-

sen so eingebaut und betri eben wer-

den, dass Brandrauch frühzeitig  

erkannt und gemeldet wird. Best e-

hende Wohnungen sind in einem 
Zeitraum von fünf Jahren nach In-

krafttret en dieses Gesetzes entspre-

chend auszustatt en.  

 

Waru m Rachmelder?  

Jeden Monat kommen in Deutsch-

land rund 40 Menschen bei Bränden 

ums Leben, di e meist en davon in der 

eigenen Wohnung. Die Mehrheit (80 

bis 90 %) der Opfer stirbt an Rauch-

vergi ftung, ca. 70% der Opfer wer-

den nachts im Schlaf  überrascht. 

Die jährlichen Folgen von Bränden 

im privat en B ereich sind etwa 500 

Tote, ca  5000 zum Teil schwer Ver-

letzt e Personen sowie Sachschäden 

von über einer Milliarde Euro.  

Ursache für di e etwa 200.000 Brän-

de im Jahr ist im Gegensatz zur land-

läufigen Meinung ni cht nur Fahrl äs-

sigkeit. Sehr oft lösen technische 

Defekte Brände aus.  

Konkret heißt das:  

Wer bisher noch keine Rauch-

meld er in sein er Wohnung in-

stalliert hat muss dies bis Juli 

2012 nachholen.  


